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Ruth Kunz 

De zwöit Früelig 
Heiter- besinnliches Stück in 7 Szenen 
 
Besetzung 5D/ 5H 
Bild Gartencafé 
 
«Waisch du, was Fraue würklich wänd?» 

 Ein kleines Gartencafé, das von Senioren für Senioren geführt 
wird. Kleine Sorgen - grosse Sorgen. Man kennt sich! 
Probleme mit dem Partner, mit der Verwandtschaft, 
Eitelkeiten - Streitereien - einfach die alltäglichen Sorgen 
werden behandelt. Es wird geschimpft, geliebt, geschwärmt - 
es wird gefeiert - und ab und zu auch gestritten. Ganz 
normaler Alltag eben! 
«I de Sauna gsehsch Mänsche, wie sie Gott erschaffe hed 

und Mc Donalds hed sie gformt.» 
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Personen 

Anna Hänggi 
Sepp Hänggi 
Irène Schmid 
Melanie Wagner 
Gerry Strebel 
Therese Frey 
Rolf Frey 
Daniel Koch 
Isolde Elmer 
Erich Raab 
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1. Szene 
Anni kommt ins Café und bestellt im Vorbeigehn. 

Anni Bringsch mer en Kafi, bitte! Nimmt eine Zeitschrift, 
setzt sich in hinterste Ecke. 

Melanie So, - und jetzt - pack us, was isch dir öber s Läberli 
kroche ? - Was isch los? 

Anni Ach - ich mag gar ned rede. S isch ja immer s Gliich. 
Melanie Use mit de Sproch, susch git`s no en Chropf. 
Anni Das spiellt grad au kei Rolle meh! 
Melanie Alltagsfruscht dörf mer ned i sich ine frässe, - das 

macht chrank! 
Anni Und das isch grad au nomol gliich! 
Melanie Momol, das müend ja rächti Problem sii, - so kenn ich 

dich ja gar ned. 
Anni Seufzt. Mer händ doch nächschtens de 60igscht 

Hochzytstag. Ich han gmeint, mer welled das echli 
fiire. - Aber nüt isch! - Er macht ken Wank! Es isch 
mängisch zum Devolaufe! 

Melanie Das chan ich mer gar ned vorstelle. - Er isch doch so 
nett und charmant! 

Anni Ja, ja - uswärts scho. - Do chönnts charmant sii, deheim 
motzets ume, sind richtigi Chnuschti. 

 Irene kommt herein. 
Irène Wer motzt und wer isch en Chnuschti? 
Anni Wer ächt? - Ihr wössed gar ned, wie schön dass ihr’s 

händ! Niemert, wo eu ärgeret und immer Asprüch 
stellt! 

Irène Du - Single-Dasii isch eigetli au ned das, was mer 
agstrebt händ, - oder Melanie? 

Melanie Sicher ned! Aber die wo eus gfalled sind bsetzt, und 
die andere wämmer ned. 
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Anni Jä scho! Aber ihr chönnd über eui Zyt verfüege, ihr 
chönnd eu s Läbe iirichte wien ihr wänd. Ihr sind doch 
frei und unabhängig! 

Irène reibt Gläser trocken. Du gsehsch ja, wie frei und 
unabhängig mer sind! 

Anni Jä scho! Aber ihr machet’s ja freiwillig! 
Melanie Ja - au ned immer! - Es isch ja ganz schön en Seniore-

Träffpunkt z ha, aber wenn ich ehrlich bin, han ich 
eigentlich scho ghofft, dass echli meh mitmached. 

Anni Ja, aber es isch doch immer guet bsuecht, ihr händ 
doch Erfolg! 

Irène Das scho! Aber es isch wie i jedem Verein, es sind 
immer die Gliiche wo de Charre schleiked. 

Melanie Genau! Wo mer planet händ, sind alli begeischteret gsi. 
Es Kafi, i eusem überalterte Quartier. – Toll...! 

Irène Aber wenn`s denn as Schaffe goht, isch`s mit de 
Begeischterig nömme so wiit her. 

Anni Ehrlich - Ich lo mich ja au gärn bediene! 
Irène Anni! - Du bisch en Usnahm. Du hesch scho gnueg 

diheime. 
Anni Tue mich ned dra erinnere! 
Melanie Sie hed grad wieder echli es Problem dihei. De Sepp 

wott de 60gischti Hochzytstag ned fiire. 
Irène Was? Das git’s ja ned! 60Jahr Jubiläum! - Also so 

öppis muess doch gfiiret werde! 
Anni Ich wett ja scho! - Aber ihr wüssed ja - ich chan das 

ned finanziere! Und er? Ach - ihr kenned en ja! Er 
spared sich dumm und dämlich. 

Irène Für was? Au er chann’s emol ned mitneh. 
Anni Wem seisch das? Aber jetzt cha mer ihn nömme 

ändere. Ich bin ja froh gsi, dass er als jung eso sparsam 
gsi isch. - Aber jetzt! Für was? 

Melanie Ihr zwei mached eu s Läbe unnötig schwer. 
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Anni Ich möcht so gärn au emol i d Ferie. - Er seit, er heb`s 
schön diheime und erscht no billig. 

Irène Das isch halt eusi Generation. Aber hesch rächt, mer 
chann`s au übertriibe. 

Melanie De chasch nur mit eme Trick so wiit bringe! 
Anni Und mit was? 
Irène Wie? - Das nehmt mich au wunder! 
Melanie Mer bstelled en do here! Denn reded mer echli über 

Jubiläe und Familiefäscht im Bsundere. - De wott sich 
doch ned blamiere. Denn chan er doch gar nömme nei 
säge! 

Irène Das isch gar kei schlächti Idee... Uf e charmanti Lischt 
gheiet d Manne immer wieder ine! 

Anni Und wie bringed mer ihn do here? 
Irène Do fallt eus sicher öppis i! Gang du jetzt hei! S Andere 

mached mer scho! Jetzt chömed denn d Gango vom 
Quartier! Denn chöned mer nömme ungstört rede. 

Anni Was miecht ich, wenn ich eu ned hätt? Tschau zäme 
und danke. 

Melanie Jetzt hämer wieder de Anni en Tag grettet. 
Irène Moralischi Ufrüschtig seit mer dem. - So! Ich goh no 

go Bstellig fertig mache. 
Melanie Guet! Und ich tue de Aasturm vorbereite. Wenn`s 

schön isch, wänds sicher dusse sitze. 
Irène Also! - Packe mer`s! 

Alle gehen. 
 

2. Szene 

Gerry Guete Morge allersiits! Schaut sich um. Aha, s isch ja 
no gar niemer do. 

Irène Du bisch hüt aber früeh dra! Hesch Stress? 
Gerry Bin ich de Erscht? 
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Irène Chasch dänke, die Erschte sind scho wieder weg! 
Gerry Ich ha mit em Auto müesse i d Garage, de 70`000er 

muess si. 
Irène Jä, denn werdet mer au öppe fällig, so e Totalrevision 

würd eus au guet tue. Und wo isch diini Frau? 
Gerry Die isch am Chueche bache. S git Bsuech hüt, sie stellt 

wieder s ganz Huus uf de Chopf! Worom liidet d Fraue 
immer am e Putz-Syndrom, sobald sich Bsuech asait? 
Denn chasch nur de Blind neh und verreise, chunnsch 
der nur no verschupft vor. 

Irène Chasch ihre ned hälfe? 
Gerry Ich? - Hälfe? - Sie sait immer, ich söll zum Huus us, 

das sig die gröschti Hilf. 
Irène Ich chann ihre das nohfühle. Weisch - mer sind halt no 

die Generation, wo meined, mer müessed alles sälber 
mache, - es sig halt nur Frauearbet. 

Gerry Quatsch! Ich han immer de Iidruck, ihr Fraue welled 
eus bewiise, wie tüchtig dass ihr sind. Und wie viel 
Dräck und Arbet mer eu mached, mängisch han ich 
fasch Schuldgfühl. 

Irène Wenn ihr Manne ned eso uf strickti Arbetsteilig beharrt 
hätted, wüsstet ihr au meh öber Huushaltfüehrig. 

Gerry Äbe! Mer händs eu dozumol scho ned chönne rächt 
mache, oder? 

Irène Hesch ja scho rächt. - Mer gsehnt’s ja i... aber wer 
dänkt i junge Johre dra, dass mer im Alter froh wär um 
e chli männlechi Mithilf. 

Gerry Du tuesch eso, wie wenn mer pensionierte Manne eus 
nur würded bediene lo. Es git vieles, wo`n ich öbernoh 
han, und ich mach’s gärn. 

Melanie ruft. Irène! 
Gerry En Kafi und d Zytig, denn chasch mich ellei lo. 
Irène Sofort! Bringt Zeitung und Kaffee. 
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Gerry Danke! Jetzt wämer emol luege, was eso i de 
Wältgschicht usse geit. 

 Das Telefon läutet. 
Melanie Senioreträff, hallo, Melanie am Apparat. - Ah, Frau 

Strebel, ja er isch do! - Gerry, söllsch s Handy 
iischalte. 

Gerry Has ned debii! 
Melanie Frau Strebel, händ sie`s ghört? - Chann ich öppis 

uusrichte? - Er söll as Telefon cho! - Gerry! Streckt 
ihm den Hörer entgegen. 

Gerry Ja, was isch denn ? -Ich weiss, dass ich de 
Iichaufszettel ned han. - Nei Schätzli - ich vergisses 
ned - alles im Griff – s Handy? - Liet uf em 
Schriibtisch... ich bin pensioniert, ich muess doch 
nömme immer erreichbar sii. - Was muesch no ha? -
Senf? - und Rahm! - Ja Schätzli, ich bring’s - Ja 
Schätzli, isch guet! Hängt auf. - Worom sind d Fraue 
eso kompliziert?... Setzt sich, nimmt die Zeitung. 

Melanie Sicher ned komplizierter als d Manne au. 
Rolf Frey kommt herein. 

 Jä lueg do here, euse Strohwittlig, guete Morge, hesch 
scho Zmorge gha? 

Rolf Hoi zäme... für Kafi länged miini Chochkünscht grad 
no. 

Gerry Gsehsch nonig eso verhungeret us! Wo isch diini Frau? 
Rolf Die isch ime Wellnesshotel, zur Schönheitspfleg. 
Gerry Bringt das öberhaupt öppis? 
Rolf Mer scho - ich han de Friede. 
Gerry Das isch doch e tüüri Aglägeheit, oder? 
Rolf Miin Stürberoter het`s sogar fertig brocht, d 

Schönheitsoperation vo miinere Frau als Altbau-
sanierig vo de Stüre abzsetze. 

Gerry Das isch allweg e sanfti Renovation gsi - s`isch mer gar 
nie öppis ufgfalle. 
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Rolf Vielicht gseh mer au nur das, was mer gseh wänd, und 
spöter lueged mer nömme so gnau here. - Waisch du, 
was Fraue würklich wänd? 

Gerry Woher au ? Jedi will doch öppis anders. 
Rolf D Schwiegermueter hed sich anerbote mer cho de 

Huushalt mache, cho Ornig mache, hed sie gsait. 
Gerry Ordnung ist nur das halbe Leben - du hesch dich 

offesichtlich für die ander Hälfti entschiede. 
Rolf Ich finde d Schwiegermueter vo miinere Frau au 

agnehmer als miini eigni. 
Gerry Die wär doch sowieso nur als Spionin iigsetzt worde. 
Rolf Genau - und das bruuch ich ned. Ich chan sälber uf 

mich ufpasse. 
Gerry Chönnt sie wenigschtens guet choche? 
Rolf S git doch au Huusfraue, wo ned choche chönnd und 

gliich dick sind. 
Gerry Bisch au scho i dem neue Lade vo de Beate Uhse gsi? 

Det händs e Spezialabteilig für 80jährigi. 
Rolf Was verchaufet die denn det? 
Gerry Trumboseschtrümpf!! Beide lachen. Es hed eso jungi 

Verchäuferinne det. Eso um di 20gi ume. 
Rolf Was? - Ich ja Schueh, wo älter sind! 
Gerry Wenn ich dich so aluege, glaub der das sofort. 
Rolf Alter? - Hm! - Es git 3 Phase im Läbe vonere Frau. - 

Jung - nömme ganz jung - und - du hesch dich gar ned 
veränderet! 

Gerry A de Klassezämekunft chunnsch immer guet a mit dem 
Spruch. 

Rolf Die wo mer im Schuelalter gfalle händ, die sind mer au 
jetzt no sympathisch - au wenn`s echli verchruglet 
usgsehnd! 

Gerry Du - vergiss ned - mer werded au älter. 
Rolf Ja scho - aber mer händ Charakterfalte! 
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Gerry Wenn d am e Klasseträffe vo allne wieder erkennt 
wirsch, denn bisch no guet dra - aber mängisch git’s 
dere, wo gar nie so alt werded, wie`s usgsehnd. 

Rolf Mer sind jetzt halt i dem Alter, wo eus keini meh 
alueget. 

Gerry Jä, hed dich scho mol eini aglueget? Beide lachen. 
Rolf Mängisch frog ich mich, bin ich no i de Brunft, oder 

sind das die erschte Täg vo de Midlife-Crisis? 
Gerry Ja, ja s Alter - muesch dich eifach guet organisiere. 

Wenn dich abebucksch zum Schuehbinde, muesch der 
öberlege, was chönnt ich grad no erledige, wenn ich 
scho do unde bin. 

Rolf Es git scho Azeiche! - Spötischtens wenn du dich meh 
für Treppelift, statt nach em neuschte Porsche-Modell 
intressiersch, denn bisch alt. 

Gerry Oder, wenn biim Aablick vo de Jacob-Sisters e freudigi 
Erregig verspürsch. 

Rolf I eusem Alter zähled doch die innere Wert! 
Gerry Du saisch es! Und wenn denn die Wert no agnehm 

verpackt sind - ach, wie schön! 
Rolf Geschter bin ich gsi go bike. – D Isolde isch au 

underwägs gsi. Die macht biim Jogge Grüüsch, wie 
wenn sie en Pornofilm würd synchronisiere. 

Gerry Aber sie tuet wenigschtens öppis. 
 Daniel kommt mit Verband. 
Daniel Hoi zäme! Stör ich? - Müends nur säge, de gohn i grad 

wieder! 
Gerry Tue ned so kompliziert! 
Rolf Hock ab und gib Rueh! Hesch Unfall gmacht? 
Daniel De Arzt hed gsait, ich heb en Tennisellboge! 
Rolf Aber du spielsch doch gar kei Tennis! 
Gerry Cha’s das ned vom Bierglas hebe gä? 
Rolf Oder vom ville staubsuuge oder Gschirr abwäsche! 
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Daniel Mached eu nur luschtig! Es isch gar ned eso ring, 
plötzlich ohni Frau uszcho. 

Gerry Ehrlich! - Uf was würdisch du lieber verzichte? Uf 
Fraue oder de Wy? 

Daniel Das chunnt natürli scho uf de Johrgang a!- Wenn nur 
die Chocherei ned wär! 

Gerry Das cha mer doch au no lehre. 
Daniel Miini Mueter hed emol gsait, das was miini Frau 

chochi, verstossi gege Mänscherächt. Es isch scho 
gwöhnigsbedürftig gsi, aber... 

Rolf Aber hesch es öberläbt. 
 Das Telefon läutet. 
 Irene kommt herein. 
Gerry Wenn`s miini Frau isch, bin ich nömme do. 
Irène Café Träffpunkt, Irene Schmid, grüezi. - Ah! Frau 

Strebel! - Nei er isch scho gange! - Scho guet. - Adiö 
Frau Strebel. - Worom lüged mer eigentli für eu? Nur 
damit ihr de Friede händ! 

Gerry Bisch en Schatz, hesch öppis guet bi mir! Ich chumm 
grad no cho zahle. Tschau zäme... Mer chönnted au 
wieder emol zäme jasse. 

 Er geht. 
Daniel u. Rolf Tschau, mach’s guet! 
Irène So, was mached mer jetzt mit dir? 
Rolf De schicked mer in zwöite Früehlig. 
Irène So es gstandes Mannsbild wie du brucht doch wieder e 

Frau. Das wär doch glacht, wenn mer für dich keini 
findet. 

 Geht hinaus. 
Daniel Ruft ihr nach. Bring mer no es Bier! Zu Rolf. Weisch, 

ich han scho eini gseh! - Aber ich weiss ned wie 
afange. 
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Rolf Du wirsch doch wohl no wösse, wie mer e Frau 
abaggeret? 

Daniel Es isch halt scho lang her. 
Rolf Saisch öppis öber ihri Schueh, das ghöred d Fraue gern. 
Daniel Ich weiss ned! Sie hed mindischdens Schuehgrössi 44. 
Rolf Ouu! - Denn chasch nüt eso säge! 
Daniel Aber wie sell ich denn? Ich weiss eifach ned wie 

afange. 
Rolf Gohsch mit ere zum Kafi! 
Daniel Denn muess ich ja gliich öppis säge. 
Rolf Klar muesch öppis säge, irgend öppis! Wenn sie au 

single isch, muesch nochher nur no zuelose. D Fraue 
wüssed doch immer sovill z verzelle. Die Manne wo 
guet chönd zuelose, die chömed guet a. Und no en 
guete Rot! Trink kei Mineralwasser mit Cholesüri. Es 
macht kein guete Iidruck, wemer biim erschte Kuss 
gorbset. 

Daniel Was? - Ich wott sie doch ned küsse. 
Rolf Wieso ned? Das ghört doch derzue. 
Daniel Muess das sii? 
Rolf Du muesch öberhaupt nüt. - Usser Stüre zahle und 

stärbe müemer gar nüt. - Spass beseite... gang`s 
langsam a, lass dich ned stresse. 

Daniel Das chasch du scho säge, du hesch eini.- Du... ich 
chönnt ja mitere i d Ferie. 

Rolf Die Idee söttisch patentiere lo. Nur Urlaub ohni Fraue 
isch Erholig. Psychopate boued Luftschlösser, Neuroti-
ker ziehnd drin ii und miini Frau wörd drin putze. 

Daniel Ja, gohsch denn nid is Hotel? 
Rolf Sie putzt au im Hotel! 
Daniel Denn lass sie doch! So isch sie wenigschtens z friede. 
Rolf Drum schick ich sie ja i d Wellnessferie, da isch sie so 

beschäftiget, dass sie sogar s Putze vergisst. Und ich 
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chann mich au erhole. - Der Gentlemen geniesst und 
schweigt. 

Daniel Aha! - Au alti Geissböck frässed no gern underem Hag 
dure. Miini Mueter hed scho rächt: Fraue hürotet ned 
will sie liebed, sondern will`s ihn enere Andere ned 
möged gönne. Ja und jetzt? - Was sell ich jetzt mache? 

Rolf Mein Gott! Du wirsch doch irgendwie en 
Achnüpfigspunkt finde! Chasch ja au uf de Friedhof. 
Die Gräber, wo guet pflegt sind, das sind die tüchtige 
Fraue. 

Daniel Jä aber, wenn`s denn s Grab vo de Eltere isch? 
Rolf Du nervsch! Muesch halt uf de Johrgang luege! Bisch 

du schwer vo Begriff. Es wundered mich, dass du 
öberhaupt scho eini gha hesch. 

Daniel Die han ich ned gsuecht. D Mueter hed mir sie 
usgwählt. Seufzt. Aber jetzt isch halt alles andersch. 

Rolf Gosch halt in es Café und redsch eini a. Über s Wätter, 
öber de letscht Fuessballmatch - eifach öppis. 

Daniel Und wenn sie Fuessball ned mag? 
Rolf Denn frogsch halt nach ihrne Chrankete. Denn wössed 

d Fraue immer viel z verzelle. 
Daniel Das stimmt! Denn hörets nömme uf. Das isch super, 

das mach ich! Aber, wenn keini im Café isch, wo mir 
gfallt? 

Rolf ziemlich laut. Denn bliibsch halt hocke, bis eini 
chunnt! Oder weisch was? Frog doch d Irene oder d 
Melanie! Die kenned doch vill Lüüt. Die Zwo selled 
dir öppis arrangiere! – So, jetzt muess ich aber goh. 
Tschüss! - Und vill Erfolg. Geht. 

Daniel D Irene und d Melanie... ja klar! Die Zwo chönnd mer 
hälfe. Die wüssed sicher, was mir fehlt, und was zu mir 
passt. Jetzt gseht d Wält scho wieder echli besser us! 
Früehlig isch halt doch e schöni Johreszyt. 
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3. Szene 

 Irene macht Pause, sie liest etwas, hat ein Glas vor 
sich stehen. Sepp Hänggi kommt herein. 

Irène Jä lueg au do! Was für e Überraschig! 
Sepp Wenn mer vo sonere nette junge Dame iiglade wird, 

chamer doch ned nei säge. Ich ha Sie scho so lang 
nömme gseh! Das freut mich jetzt scho no! 

Irène Mer dörf sich im Alter ned eso zrugg zieh, Kontakt zu 
de Ussewält isch wichtig! Melanie, bring doch eusem 
Gast en Kafi! Macht die Geste des telefonierens hinter 
seinem Rücken. So Herr Hänggi, wie goht’s Ihne 
immer? Ich han ghört säge, es gäb bald es wichtigs 
Jubiläum. 

Sepp Wer säit denn so öppis? 
Melanie kommt mit dem Kaffee. Jä Sie, do redt s ganz Quartier 

drüber. 
Sepp Jo grad au no, das passt mer denn gar ned. 
Irène Wieso, das isch doch schön. Das chönnd au ned alli 

Lüüt erläbe. 
Sepp 60 Johr verhürotet si... und immer mit de Gliiche. Das 

isch denn ned immer es Vergnüege! 
Irène Herr Hänggi. Mer händ alli s Rächt uf en schlächte Tag 

und ich kenn niemert, wo d Ehe als reins Vergnüege 
erläbt hed. 

Sepp Ich han ja e gueti Frau! Sie hed immer zur Familie 
glueget, und spare chan sie! Das isch denn wichtig. 
Aber nach so viele Johr... mer hed enand nüt meh z 
säge, mer läbt nebet enand her, wie Brüeder und 
Schwöschter. – S Läbe goht a eim verbii... es passiert 
eso nüt meh. - Es isch nur no langwiilig. 

Irène Liebi isch es Gfühl, wo schnell vergoht! D Ehe isch 
kein Ersatz für d Liebi. D Ehe veränderet sich und d 
Mänsche au! 
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Sepp Eso e jungi Frau azluege isch halt scho öppis Schöns. 
Nimmt ihre Hand und schaut ihr tief in die Augen. 

Irène Hed d Hoorfarb vonere Blondine Iifluss uf de Verstand 
vome Maa? 

Sepp Das isch mer ned ganz klar! Wie meinet Sie das? 
 Anna kommt unbemerkt herein. 
Anni Ah! So? Do stecksch du. Ich han mich doch no gfröget, 

worom du dich eso schön agleit hesch. Jetzt wird mer 
vieles klar. Alter schützt vor Torheit ebe doch ned! 

Sepp Ne nei, es isch nüüt! Ne nei, es isch ned eso, wie du 
dänksch. 

Anni So? Und wie dänk ich denn, dass es isch? Hesch öppe 
es schlächts Gwüsse? 

Sepp Chasch dir ja vorstelle, ich doch ned. Aber Anni... 
Anni Vorsicht, wenn d Manne plötzlich so fründlich sind! 
Irène Anni, nimmsch au en Kafi? Und denn lon i eu zweu 

ellei... Oder? - Ihr händ sicher gnueg z berede. 
Anni Ja, das hämer! Sepp, du weisch, euses Jubiläum! Das 

chönnted mer doch echli fiire... es paar Lüüt iilade... 
Fründe... 

Sepp Händ mer Fründe? Lüüt iilade? Eus ladt au niemer i! 
Anni Do sind mer aber echli sälber gschuld, du hesch jo nie 

öper welle..., s hätt jo öppis chönne choschte! Spare 
isch scho rächt, aber du hesch es öbertriebe. 

Sepp Und jetzt wotsch plötzlich afange? 
Anni Worom ned? 60 Johr mit dir verhürotet si, do han ich 

doch es Fäscht verdienet. Ich han Chind ufzoge, ich 
han gwäsche, büglet, putzt. Ich bin immer für d Familie 
do gsi. - Ich han uf vieles müesse verzichte. Jetzt will 
ich au emol gfiiret werde! S erscht Mol i miim Läbe! - 
Und zwar uswärts. Ich rüehr e kein Finger! 

Sepp Ja... was hesch dir denn vorgstellt? 
Anni Am beschte Tag der offenen Tür! Es Buffet. 
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Sepp Was? - Hesch du dir usgrächnet was so öppis 
choschtet? Das git kein Hochziitstag, das git ja en 
Invasion! 

Anni Und? Stört’s dich? Mir chönnt’s do im Senioreträff 
mache. 

Sepp Jesses Gott, denn chunt ja s ganze Quartier! Oh Gott, 
uf was lon ich mich do i? 

Anni Irène, hesch schnell Ziit! Gibt ihr heimlich Zeichen. - 
Also de Sepp hed sich entschlosse, do bi euch en Tag 
der offenen Tür zmache. Ich schriib d Iiladige und ihr 
organisiered de Rescht? 

Sepp Ich wett denn scho wüsse, was mich das choschtet. 
Anni D Irene und d Melanie chönd das scho berächne. Und 

wenn`s tüür wird, es isch mir wurscht, er chan s Gäld 
nämli au ned mitneh. 

Irène Mer mached verschiedeni Vorschläg und denn rede 
mer wieder. 

Anni Ich luege wieder verbii! Tschau und danke für diini 
Hilf. Anni geht. 

Irène So Herr Hänggi, wie stoht’s jetzt? 
Sepp Das isch glaub echli emotionali Erprässig, oder? Nenei, 

ich han mich wie en Idiot benoh. 
Irène Das händ jetzt Sie gsäit. Die meischte Manne müend 

halt ab und zue Idiote sii, wenn Männer älter werded, 
fallets halt wieder i Pubertät zrugg. Das sind mer eus ja 
gwöhnt. So! - Und jetzt laufed ihre no! 

Sepp Jä und denn? Was sell ich? 
Irène Nähmed sie in Arm und gänd ihre es guets Wort. Das 

choscht ja nüt. Mein Gott, ihr Manne sind ja no 
schwerfälliger als ich dänkt ha. Wo git’s denn no so 
öppis? Sie werdet ja wohl no wösse, wie mer s Härz 
von ere Frau eroberet, oder? 

Sepp Sell ich`s probiere? Nimmt ihre Hand. 
Irène Mensch... dänk ned bi mir! 
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Sepp Wieso denn ned? S wär grad die rächt Johresziit. 
Irène Höred Sie uf mit so pupertäre Witz. Ich mag das ned. 
Sepp Schad, s wär emol en Abwächslig, emol es neus 

Gsicht! 
Irène Ich han i dem Betrieb gnue neui Gsichter und privat bin 

ich bedient. Ich fange nüt meh Neus a. 
Sepp Ich han ja nur Spass gmacht! Sie verstöhnd doch es 

Gspässli? 
Irène Ich han ja au nüt anders vo Ihne erwartet. Uf 

Wiederluege Herr Hänggi... bis bald! 
Sepp Nüt für Unguet... Adie! 
 

4.Szene 

 Isolde, bunt angezogen wie immer, kommt herein. 
Melanie Guete Morge! - Was isch los mit dir? Du wirksch eso 

ufgstellt.... Kaffee? 
Isolde Nei hüt kei Kaffee. Stell dir vor, was mir passiert isch! 

Ich han 4 Hufiise gfunde! Weisch was das bedütet? 
Melanie Ja! Irgendwo do usse lauft es Ross barfuess umenand. 
Isolde Was? Ach Quatsch! - Nei, das bedütet, dass für mich 

hüt en spezielle Glückstag wird. Das muess ich fiire. 
Bring mir es Cüpli. Hesch echli Ziit? Stossisch a mit 
mir? 

Melanie Das tönt nach eme stiigende Sorgebarometer! Du 
weisch, für dich nimm ich mir immer Ziit. Geht 
hinaus, holt Gläser. 

 Isolde hat sich gesetzt, kramt in der Tasche. 
Melanie Also Prost! - Und jetzt verzell! 
Isolde Es sell gälte! - Ich han dir gar nonig vill z verzelle! Ich 

han en Brief öbercho. Stell dir vor, ich weiss ned emol 
vo wem... kei Ahnig! 

Melanie Und was wänds dir verchaufe? 
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